
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
SErſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher)
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt. J

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg. für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goidpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

e s S en a

Amtlich wird mitgeteilt: Die Bemühungen des Reichskanzlers, die jetzige Reichs
regierung zu erweitern, um ihr eine ſichere Mehrheit im Reichstag zur Fortführung
der bisherigen Politik Zu verſchaſfen, ſind endgültig geſcheitert. Dargaufhitn hat der
Reichskanzler, da ſich ein anderer gangbarer Weg nicht Zeigte, in Uebereinſtimmung
mit dem geſamten Reichskabinett beim Reichspräſidenten die Auflöſung des Reichs
tags beantragt, um dem Volke Gelegenheit zu geben, eine ſolche Mehrheit zu ſchaſſen
Der Reichspräſident hat dem Antrag entſprochen.

Der Reichspräſident hat nachſtehende Berordnung erlaſſen „Parlamentariſche
Schwierigkeiten machen die Beibehaltung der gegenwärtigen Regierung und
gleichzeitig die Bildung einer neuen Regierung auf der Grundlage der
bisher befolgten Jnnen- und Außen politik unmöglich. Auf Grund des
Artikels 25 der Reichsverfaſſung löſe ich deshalb den Reichstag auf.

Berlin, den 20. Oktober 1924.Der Reichspräſident. gez Ebert Der Reichskanzler gez. Mar r.

Kleine Zeitung für eilige Leſer Dr
a Reichskanzter Marx hat an die Demokratiſ Fraktionein Schreiben gerichtet, In der er ſie im vaterländiſchen Jnterz Eine Rede in Frankfurt a. M.

eſſe erſucht, dem Verbleiben des Reichswehrminiſters Dr. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſprach in Frankfurt
Seßler in einem nach rechts erwelterten Kabinett zuzuſtimmen. e einem Parteitage der ine errte n Heſſen

e e e e e ernet eeeteeeneichelanglers, in dem ſe gebeten wird drei Siuigkeit her die Richlinten der Außenpolitik. Di
ne Regierung ſich mit drei (ſtatt der verlangten vier) M Ausnahme der extremen Parteien links und rechts beſtehl
niſterſitzen zu begnügen übereinſtimmung darüber, daß die Politik des Reichs ſich nur

Die Eiſenbahnen im Bezirk Dortmunb wurden in die quf den in London getroffenen Vereinbarungen aufbauen kann
Hände der de Verwaltung zurückgegeben. Der Ab Weitgehende Tinigkett beſteht im deutſchen Volke auch in de

0

marſch der franzöſiſchen Truppen ſoll Mittwoch erfolgen. Haltung gegenüber dem Völterbunde. Wir würdigen durchaus
in der er Deutſchland auffordert, demAls Proteſt gegen die hohe Umſatzſteuer ſtellte die Berliner die Rede Macdonalds,ör ä Völkerbunde beizutreten, und die be eiſterte Zuſtimmung, dieEffellenbörſe am Roniag ben Geſchaftsvertepr en a dann bei der diehrhen des ecekhlwes en Aber man

e wird uns nicht verdenken können, wenn wir ſorgſam prüferr das v b jb Slaye und ſeſtſtellen, ob wir in der Lage ſind die uns auferlegten
er et en e ers. e in vollem Maße zu erfüllen.Berli t In der Jnnenpoliti k begegnen wir leider einer ſtarker

erlin, 20. Oktober. Zerriſſenheit in der Frage der Regterungenm bildung
Reichskanzter Marx hatte zum Schluß der vorigen Tenn van der Deutſchen Volkspartei geſagt wird, daß ſte ein

der großen Koalition zumWoche erklärt, er ſei geſonnen, der Regierungskriſe bis Schwenkung vollzogen hätte vona e e en in de an See a wer e en kgu machen. De ſolle de m Mi ung e aafammentrelen Ja de Mcheleat de e n e en nen werde
p 7 S z plell von der arbeit zn et r der dem dieſen Fehler des alten Deutſchland nicht wiederholen.h a eß ler auch in einem nach Die Deutſche Volkspartei lehnt einen untrechts erweiterten Kabinett verbleiben werde wenn ſeine Holitiſchen Bürgerblocgevanken ab und wünſcht nicht, daf

Partei, die Demokraten, dieſe Erweiterung nicht mit machen Wahlen unter dem Schlachtruf „hie rechts, hie links“ ausge
Und aus der Regierung bei Eintritt der Deutſchnationaken ſochten werden. Bleiben muſt bas Zuſammenarbeiten der
ausſcheiden würden. Darüber beriet heute im Laufe des e e Tnſen gegenwärtig die Kräfte von rechte
Tages die demokratiſche Fraktion, von einer Ent eidung Sngliedern mene r 5 Entſcheidend für die gegenwärtige Löſung iſt die Frage derwürde. aber i gegen ben n rn gen e Feſtigung des Staates Man befürchtet eine Störunglaugten zwei Briefe des Reichskanzlers an die fentlich der Außenpolitik durch Hereinnahme der Deutſchnationalen
keit, von denen einer an die Demokraten und einer an 5 her rn t durcS Man bedenkt aber nicht, welche Störung die Außenpolitik durchdie Deu t Ich nationalen gerichtet war. Sie hatten ine hemmungsloſe Sppoſttron der Deutſchnationalen erfahrer

folgenden Inhalt würde. Die Auflöſung des Reichstags iſt unerfreukich, weil
Der Reichskanzler wünſcht von beiden Fraktivnen ſie das aufkeimende Vertrauen des Auslandes zu einer ſtetige

Entwicklung in Deutſchland untergräbt. Trotz allem Wirrwarr
n men Wer den vehgleetes on vei den bisherigen Verhandlungen mit den Fraktionen ſoll man

Antwort erbeten auf die Frage, ob ſie bereit wären, in die Hoffnung auf eine oft be Löſung nicht aufgeben.

ein nach rechts e Priaſet Kabinett D. ſt 9 ler u e
eichswehrminiſter zu belafſen; von den Deutſchnativnalenauf die Frage, ob ſie bereit wären ſich bei einer Untbil De deutſch franzöſiſchen Beziehungen.

pung des r wie u de 75 Eine Rede des Reichskanzlers Marrer geforderten vier) Sitzen zu begngen. Jn dem reibenan T emeeet appelliert er Sengter an ha vater- Das Blatt „Petit Pariſten veröffentlicht ein Unter
ländiſche Gefühl der Partei. Den Deutſchnativnalen wird r die Reichskanzler Or e Marr mit elnem Vertreter

mitgetellt, der Kanzler tege Wert auf das Verbleiben des der Zeitung hatte. Auf die Frage ob Frankreich an ein
5 wirkliche Befriedung Deutſchlands glauben könne, antjetzigen Reichsernährnngsminiſters Graf Kanitz im wortete Dr. Marr: „Die Mehrzahl unſeres Volkes fühlt

keinen Haß gegen Frankreich. Die antifranzöſtſche Bewe
Kabinett.Es wird auch davon geſprochen, daß Dr. Geß ler ung die während der e m Ausdruckein Abgebrduetenntandot niederlegt And. ſo. alich ohne n hatte e rne ne rahae Heute Jebt, nach

Zuſtimmung der Fraktion in der Regierung verbleibt. dem die Grunde verſchwunden ſind, macht die Beſriedung
Der Reichskanzler ſoll aber Wert darauf legen, daß Dr. jeden Tag weitere Fortſchritte. Sie wiſſen, daß ein Teil
Geßler mit Zuſtimmung ſeiner Fraktion das Aint behält. Unſerer Rechtsparteten für die nach dem Pawes- Plan vor
Nach dieſer Entwicklung hat es nun alſo den Auſchein, als Feſehenen Geſetze geſtimmt hat. Das ſpricht deutlich dah die Klſſe wirtlich in jebem Augenblick endlich eine in daß ſiſ an be den e e Rei
Löſung erfahren kann. S ung zu einer Annäherungspolitik geltend macht. Der

G

Streſemann zur Regierungsbildung.

27. Jahrg.

Berichterſtatter fragte auch, wie die innere Lage in
Deutſchland ſei. Der Kanzler gab der Meinung Aus

druck, daß ſich die Frage im Laufe der Woche entſcheiden
werde. Die Handelsvertragsver handlungen
mit Frankreich ſind noch im vollen Gange. Ich habe
die Hoffnung, daß bei dem guten Willen, der beiderſeits
herrſcht, es zu einem Reſultat kommen wird, das die Ent
wicklung wirtſchaftlicher und friedlicher Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern ermöglicht..

Räumung Dorimunbs.
Abmarſch der Truppen am Mittwoch.
Der Dortmunder Hauptbahnhof iſt gin Sonntag von

ver Regie geräuntt und von der deutſchen Eiſenbahn
direklion wieder übernommen worden. In der Nacht zum
Montag erfolgte die Ubergabe der in der Dortmunder
Zone von ver franzöſiſchen Regie verwalteten deutſchen
Eiſenbahnlinien an die deutſchen Behörden

Die Abwicklungs arbeiten werden noch einige Tage
in Anſpruch nehmen. Die Regie Eiſenbahner franzöſiſcher
Nationalität ſind ſchon abtransportiert und werden in
Mainz untergebracht. Dort werden ſie eingekleidet und
ihren früheren Eiſenbahnformationen zugeteilt. Der
Abmarſch der Truppen aus dem Bezirk Dortmund ſoll am
Mittwoch beginnen. Der Beſtimmungsort der aus Dort
mund abrückenden Truppen wird von den Franzoſen noch
geheimgehalten, doch verlautet, daß Recklinghauſen
und Duſſeldorf als neue Garniſonen in Ausſicht ge

nommen ſind. S r
Politiſche Rundſchau.

Deutſches Reich.

Starkes Anwachſen der Auswanderung.
Nach den Ziffern des Statiſtiſchen Reichsamts iſt die

Zahl der deutſchen Auswanderer vom Juli zum Auguſt
ſlark eimporgeſchnellt. Während im Juli dieſes Jahres
insgeſamt 1873 Perſonen Deutſchland verließen, um eine
neue Heimat zu ſuchen, ſind im Auguſt faſt 5000 Perſonen
genauer 4955, ausgewandert. Die ſtärkſte Quote lieferten
Württemberg und das Rheinland
Reichsſteuerverteilungen an vie preußiſchen Gemeinden

Der preußiſche Miniſter des Jnnern gibt folgende
Sleuerverteilungen bekannt a) Einkommenſteuer (für Ok
tober) auf jeden Rechnungsanteil des abgerundeten Ver
teilungsſchlüſſels für 1924 für die Gemeinden 2,00 Gold
pfennig, für die Landkreiſe 0,30 Gpf., für die Provinzen

15 Gpf.; Dotationen (Abſchluß für Oktober) Geſamt-
betrag 1336 000 Goldmark. Unter Zugrundelegung der
ihr bekannten Schlüſſelzahlen vermag jede Gemeinde ſich
den ihr zuſtehenden Betrag zu errechnen.
Enteignung deutſchen Eigentums in der Tſchechvſlowakek,

In einem Miniſterrat wurde das endgültige Ver
zeichnis derjenigen Berg und Hüttenwerke, Eiſenbahnen
Heilbäder und anderer Vermögenswerte aufgeſtellt dieſich im Eigentum reichsdeutſcher Staatsangehsriger be
finden und nach dem Friedensvertrag von der tſchechiſchen
Regierung gegen Entſchädigung übernommen werden
können. In dem tſchechoſlowakiſch deutſchen Handelsver
trag verzichtet die Tſchechoſlowakei auf die Beſchlagnahme
aller derjenigen Rechte, die nicht ausdrücklich in einem be
ſonderen Verzeichnis als der Beſchlagnahme unterliegen
bezeichnet werden. Bis zum 3. November ſollen die Ver
zeichniſſe mit Deutſchland ausgetauſcht werden, worauf
die Verhandlungen über die Durchführung der Be ſchlag

nahme beginnnnnn e
Großbritannien

L Die Parkamentswahlen. Die Aufſtellung der Kandi
daten für das neue Parlament iſt beendet worden bis auf
die vereinigten engliſchen Univerſitäten und die Univerſt
tat von Wales. 33 Kandidaten ſind als gewählt erklärt
worden, da ſie keine Gegenkandidaten hatten. Davon ent
fallen auf die Konſervativen 16, auf die Arbeiterpartei 10,
auf die Liberalen 6, auf die Nätionaliſten 1.

Griechenland
L Die deutſche Sprache anerkannt. Die im vergangenen

Sommer entſtandene Unſtimmigkeit über die Verwendung
der deutſchen Sprache bei der übexreichung des Beglaubi
gungsſchreibens des neuen deutſchen Geſandten Freiherrn
von Schoen iſt nunmehr dahin geregelt worden, daß
Freiherr von Schoen ſeine Anſprache in deutſcher Sprache

halten wird. e



Neuwahlen entweder am 30. November
oder am 14. Dezember.

Nach Artikel 25 R V. muß die Neuwahl ſpäteſtens
am 66. Tage nach der Auflöſung erfolgen. Man rechnet
als Termin mit dem 30. November, da man mit dem
Wahlkawpf nicht in die Weihnachtszeit hineinkommen und
auch die erſte Sitzung des neuen Reichstags rechtzeitig vor
dem Feſt einberufen möchte. Anderſeits beſteht die Abſicht,
die Reichstagswahlen zuſammenzulegen mit den (an
ſich erſt im Februar fälligen) Preußenwahlen (und mit
den Wahlen in Heſſen). Wie wir hören, hat das Preußiſche
Kabinett bereits vor einigen Tagen einen Eventualbeſchluß
gefaht, einem entſprechenden Antrag der Landtagsfraktionen
zuzuſtimmen. Dadurch könnte ſich die Wahl verſchieben
und zwar mutmaßlich auf den 14. Dezember, weil dann
die erſten Sitzungen nach den Feſttagen anberaumt werden
ſollen.

Eine Demiſſion des Kabinetts iſt nicht erfolgt, das
bisherige Kabinelt bildet alſo unverändert nach wie vor die
Reichsregierung

Die dentſche Anleihe
Am eine Milliarde Dollars überzeichnet.

Die nunmehr bekannt gegebenen Zuteilungsquoten auf
die deutſche Anleihe ergeben, daß insgeſamt Zeichnungen
über mehr als eine Milliarde Dollars eingegangen waren,
ſo daß nur der zehnte Teil der gewünſchten Anteile zugeteilt
werden konnte 10 Prozent erhalten aber nur die ganz
großen Zeichner, während die kleinen vielfach nur 2 Proz
bekamen. In einem Falle wurden 20 Prozent zugeteilt,
Die enttäuſchten Zeichner ſuchen ſich nun die ausgefallenen
Anteile durch Käufe an der Börſe zu verſchaffen und dadurch
erklären ſich auch die ſenſationellen Kursſteigerungen. Jn
Bank und Börſenkreiſen wird erklärt. die Deutſchland
Anleihe ſei der größte Erfolg (und das beſte Geſchäft,
Die Schrifiltg.) ſeit zehn Jahren und nur eine der beſten
Liberiybonds Anleihen könne mit dieſer Anleihe verglichen
werden.

Jn England dreizehnmal überzeichnet.
London, 18. Okt. Times zufolge verlautete geſtern,

daß die Zeichnungen für den britiſchen Anteil an der deutſchen
äußeren Anleihe 150 160 Millionen Pfund Sterling be
trügen, ſo daß alſo die Anleihe eiwa 13 mal überzeichnet
worden ſei.

Auch in Frankreich überzeichnet.
Die Propaganda der nationaliſtiſchen Preſſe Frankreichs

gegen die deutſche Anleihe ſtellt ſich als ein Schlag ins
Waſſer dar. Die Anleihe wird überhaupt nicht öffentlich
aufgelegt werden, da ſich ergeben hat, daß ſie durch die
Anteile der Banken mehr als gedeckt iſt

GEckener bei Coolidge.
Die Glückwünſche der Präſidenten

Am Tage nach der Landung in Lakehurſt erhielten
Dr. Eckener und ſeine Offiziere eine offizielle Einladung
des Staatsſekretärs des amerikaniſchen Marxineamtes, Wilbur,
nach Waſhington, wo ihnen zu Ehren ein Frühſtück ſtattfand,
an dem auch eine größere Anzahl höherer Offiziere der Ver
einigten Staaten teilnahm. Jm Anſchluß daran wurden
die deutſchen Herren vom Staatspräſidenten Coolidge em

pfangen, der ſie zu ihrem Erfolge wärmſtens beglückwünſchte.
Das Marineamt hat ferner verfügt, daß der 3. R. 3. in
Zukunft den Namen „Los Angeles führen ſoll,

Erpreßte Unterſchriften
Wie die Franzoſen ſich gute Zeugniſſe beſchaffen.

Die Franzoſen im Ruhrgebiet verſuchen, ſich vor ihrem
bevorſtehenden Abmarſch vor der Welt noch einen guten
Abgang zu verſchaffen, und zwar, da ſonſt alles nichts hilft,

auf dem glatten Weg der Erpreſſung

bBarenberg Söhne
KVoman von Rora Bergmann

S (Nachdruck verboten.S Herzchen, Sonnenſcheinchen, was iſt nur, ſagSee Vöckelmann, vielleicht kann ſie dir
und leiſe küßte die Frau die ſchönen, zarten

ahände, indeſſen ihre verarbeiteten, harten Finger
und per wieder über das ſeidenweiche, wellige

oudhaar n. SWenn fie mit Ruth allein war, kam ihr noch oft das
och Du über die Lippen. Aber die Böckelmann

ſee ſich das ſchon mal erlauben, kannte ſie dieſes kind
he Mädchen doch vom erſten Lebenstage an. Und hatte
u wutterloſe Kind nicht einſtmals an ihrer Bruſt ge

nein, Böckelmann,“ gab das junge Mädchen
„ich kann es ja nicht ſagen.

Und plötzlich waren die Tränen verſiegt. Noch ein
kegten flch die weichen Mädchenarme um den Hals

euen Frau, und ſeltſam beſchwörend klang die junge
me an ihrem Ohr: „Böckelmann, du mußt mir ver

wchen, nie etwas der Großmama zu ſagen.“
Sie alte Frau hatte ihr Verſprechen gehalten.Am folgenden Morgen aber fand Frau Barenberg
Knen Brief, in dem ihr Eberhard mitteilte, daß er noch
zu der Nacht eine dringende Reiſe habe antreten müſſen.
Sein Weg führte ihn zunächſt nach Berlin, doch veabſich
tigte Sberhard, von da aus noch für einige Monate nach
England zu gehen, um einer dortigen Zweigniederlaſſung
des Hauſes Barenberg Söhne einen perſönlichen Beſuch
abzuſtatten.

Und einige Tage darauf hatte die Großmutter Ruth
rufen laſſen und der Enkelin von der Werbung des jungen
Grafen Hans Chriſtian von Geldern geſprochen Etwas
wie verhaltene Rührung hatte aus der Stimme der alten
Frau geklungen. Offenbar wurde es ihr nicht ganz leicht,
die Enkeltochter ſo früh aus dem Hauſe zu geben, und
langſam rann eine Träne über das Antilitz, das noch

derenre
dec
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immer die Spuren einſtiger großer Schönheit trug Bald

Die Beſatzung verlangt nämlich von den deutſchen
Quartiergebern die Beſcheinigung, daß die Räume in dem
Zuſtand zürückgegeben wurden, in dem ſie übernommen
worden ſind, daß alſo keine auf die Beſatzung zurück
zuführenden Schäden eingetreten ſind. Nach den tatſächlichen
Verhältniſſen kann der deutſche Quatiergeber eine ſolche Be
ſcheinigung in faſt keinem Falle geben. Daß die Benutzung
durch Soldoten nicht als ſorgfältig bezeichnet werden kann,
und daß die Quartiere ſchon nach kurzer Zeit eine un
verhältnismäßig ſtarke Abnutzung aufweiſen, haben die Er
fahrungen des letzten Jahres zur Genüge gezeigt. Trotz
dem geht die franzöſiſche Beſatzung von dieſer Forderung
nicht ab, ſie macht ſogar die endgültige Freigabe von der
Unterſchrift abhängig

Streik der Berliner Börſe.
Die er drückende Umſatzſteuer.

Berlin, 20. Oktober.
Vor Beginn der Berliner Effektenbörſe fand eine ſpon

tane Kundgebung der Börſenbeſucher gegen die Höhe der
Umfatzſteuer ſtatt. Schließlich wurden die Börſenbeſucher
aufgefordert, als Proteſt gegen die das Börſengeſchäft er
droſſelnde Umſatzſtener die Börſe zu verlaſſen. Der
Börſenvorſtand trat zu einer Sitzung zuſammen, um über
ſeine Stellungnahme zu den Vorgängen zu beraten
Jm weiteren Verlauf kam der Börſenvorſtand zu dem
Entſchluß, den Verkehr an der Wertpapterbörſe gänzlich
ausfallen zu laſſen. Dieſer weitgehende Beſchluß ſoll
die Proteſtaktion wirkſam unterſtreichen und der Regierung
vor Augen halten, daß die Beibehaltung der gegenwärti
gen Gebühren für die Börſenumſatzſteuer zwangsnot
wendig zu einem völligen Erliegen des Bör
ſen geſchäfts und damit zu großen Schwierig
keiten für die deutſche Bankwelt wie für
die geſamte Wirtſchaft überhaupt führen muß.
Das Effektengeſchäft hat infolge der hohen Börſengebüh
ren ganz ungemein nachgelaſſen, ſo daß es ſchließlich, wie
auch in den täglichen Berichten von der Börſe zum Aus
druck gebracht war, zu einer völligen Verödung des Ge

ſchäftes kam. e
Aus Jn und Ausland.

München. Auf eine Anfrage im Landtag weiſt das Juſtiz
miniſterium darauf hin, daß gegen den Separatiſten Matthes
Haftbefehl erlaſſen wurde. e ſoll ſich zurzeit in Genf,
nach anderen Nachrichten aber in Düſſeldorf aufhalten.

Herne. Hier fand die erſte deutſchfranzöſiſche Kundgebung,
veranſtaltet von der Deutſchen Friedensgeſellſchaft ſtatt. Die
Verſammlung verlief ruhig. Redner waren die Generäle Ver
raux und Freiherr von Schönaich.

Münſter. Die Verbände Stahlhelm und der Frontſoldaten
Weſtfalenbund und der Cheruskerbund haben am Sonntag die
völlige Verſchmelzung zu einem Verband mit dem Namen
„Stahlhelm“ beſchloſſen.

Genf. Wie das Generalſekretariat des Völkerbundes
mitteilt, wird der Völkerbundsrat am 27. Oktober in Brüſſel
zuſainmentreten, um die britiſchetürkiſche Streitfrage zu löſen.

Budapeſt. Die Ausweiſung des Erzberger-Mörders
SchulzFörſter erleidet, da der Ausweiſungsbeſcheid noch außer Rentenmart die lonſt zugel aſſenen Zahlm
nicht Rechtskraft erlangt hat, eine Verzögerung um einige Tage.

e Die geſchlagenen Tſchekiangtruppen
erklärten ſich zur Niederlegung der Waffen bereit, wenn ihnen
20 Dollar je Mann und freie Heimbeförderung bewilligt
würden. Nach einer Reutermeldung iſt man in maßgebenden
europäiſchen Kreiſen der Anſicht, daß die Gefahr für Schanghai
nunmehr vorüber ſei. t

Eine Kinokataſtrophe in Athen.
25 Kinder getötet,

Jn Athen ereignete ſich ein entſetzliches Unglück,
dem zahlreiche Menſchenleben zum Opfer fielen. Bei einer
Kindervorſtellung in einem Lichtſpieltheater geriet durch
Unachtſamkeit ein Taſchentuch in Brand. Der ſich ent
wickelnde Brandgeruch verurſachte eine Panik, die durch
den Angſtſchrei eines Erwachſenen „Feuer! Rettet euch!“
ſich ins Ungemeſſene ſteigerte. Die Kinder verſuchten die
Ausgänge zu gewinnen. Jn dem hierbei entſtehenden
fürchterlichen Gedränge wurden 25 Kinder getötet. Auch

Mrk. ü. Not.) 32-35,2 32-35, 2

ein Feuerwehrmann, der in die flüchtenden Maſſen Ord
nung zu bringen verſuchte, verlor hierbei ſein Leben.
Man zählt überdies 21 ſchwerverletzte Kinder. Jn den
Spitälern, wo die Eltern ihre dort aufgebahrten Kinder
agnoſzierten, ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.

Börſe und Handel
W Die Berliner Deviſenbörſe vom 20. Oktober ſtellte trotz des

Streiks der Effektenbörſe die Kurſe der ausländiſchen
Zahlungsmittel feſt, und zwar wurden amtlich notiert
Dollar 419 4,21; engl. Pfund 18,82 18,91; holl
Gulden 163,99 164,81; Dan z. 75,21 75,59; franz
Frank. 21,97—22,09; be l g. 20,18-—20,28; ſch wei z. 80,42
0,82; Jtalien 18,28 18,39; ſch wed. Krone 111,47-112,03
d än. 72,22 72,58; n o rweg. 59,75-—660,05.

Armntliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe
Getreide und Slſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark,

19. 10. 18. 10. 19. 10.18. 10.Weiz., märk. 222-228 223-229 Weizkl. f. Br. 13,6 138-14
mitteld. Rogkl. f. Brl. 13-13,2 132Rogg., märk. 222-227 222-229 Raps 390-400 390-400

pommerſcher Leinſaat 400-410 390-400
weſtpreuß. Viktor.-Erbſ. 34-38 34-38Futtergerſte 215-230 215-230 I. Speiſeerbſ. 25-27 2527

Braugerſte 240-270 240-270 Futtererbſen 19-20 109-20
Hafer, märk. 186-193 186-198 Peluſchken 17-1917-19
pommerſcher 176-184 176-184 Ackerbohnen 20-2220-22
weſtpreuß. a Wicken 19-2019-20Weizenmehl Lupin., blaue 14-15 14-15

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-19 16-109
Bln. br. inkl. radellag 14,5-16 15Sack (feinſt. Rapskuchen 16,2 16-16,8Leinkuchen 25,226-26,5
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11 11
p. 100 Kil. fr. vw. Zu SBerl. brutto Torfml. 30/70 9,25intl. Sack 81-35 za Kartoffelft. 19,6 20

Lokales und Provinzielles.
Merkelatt für den 22. Oktober.

Sonnenaufgang 6* nSonnenuntergang 4 Monduntergang N.
1811 Der Komponiſt Franz Liszt zu Raiding in Ungarn

geb. 1858 Auguſte Viktoria, ehemalige deutſche Kaiſerin, in
Dolzig geb. 1869 Der Tierbildhauer Auguſt Gaul in Groß
auheim geb.

I Venus als heller Morgenſtern. Seit einigen Tagen
iſt am Himmel ein beſonders heller Stern zu ſehen. All
gemein wurde von aſtronomiſchen Laten angenommen, daß
es ſich um einen neuen Stern handelt. Wie Dr. F. S.
Archenhold, der Direktor der Treptower Sternwarte, mit
teilt, iſt es aber die Venus, die zurzeit wie eine hochkerzige
e e in überwältigender Leuchtkraft am Himmel

eht.
J Die Zahlungsmittel im Pofſtſcheckverkeyr. Nachdem

das neue Münzgeſetz von der Reichsregierung in Kraft ge
ſetzt worden iſt, hat das Reichspoſtminiſterium die Poſt
anſtalten angewieſen, bei Einzahlungen auf Zahlkarten
außer Rentenmark alle zu Zahlungen an Poſtkaſſen zu

Zu Auszahlungen im Poſtſcheckverkehr werden
gelaſſenen Zahlungsmittel unbeſchränkt entgegenzunehmen.

perwandt. eEine wichtige Kammergerichts-Entſcheidung. Poli
zeiverordnungen uſw, die nur am Schwarzen Brett des
Rathauſfes angeſchlagen waren, ſind nach einer Kammer
gerichts Entſcheidung nicht rechtswirkſam, ſo daß Verurteilungen
wegen Zuwiderhandlungen nicht erfolgen können. Ge
meinde und Polizei-Verwaltungen, die trotz dieſer Belehrung
durch das Kammergericht aus falſcher Sparſamkeit ihre Be
kanntmachungen und Verordnungen in ſolcher nicht nur
mangelhaften, ſondern auch gänzlich zweckwidxigen Weiſe
veröffentlichen, können ſich alſo auf verdr eßliche Zwiſchen
fälle gefaßt machen. Dieſe Entſcheidung iſt von weittragender
Bedeutung

Die neue Städteordnung, wenn ſie gemäß den Ab
ſichten des Landtags im Laufe der nächſten Monate ver
abſchiedet werden ſollte, hat für die preußiſchen Gemeinden

würde ſie wohl nun ganz einſam ſein in dem alten Henrfe
am Markt.

Für die Dauer eines Augenblickes herrſchte tefes
Schweigen in dem Zimmer. Ruth war ans Fenſter ge

treten und ſchaute in den ſtrömenden Regen hißans Ein
eftiger Sturm fegte über den Altmarkt und rattelte an
den Fenſtern.

Plohlich wandte ſie ſich um. Exwas ſertſam Hartes
ſchier Undurchdringliches ſtand in dieſer Stende in dem
noch ſo jungen Mädchenantlitz und Keß eine merkwürdige
Khnlichkeit zwiſchen Großmutter und Entelin hervortreten.

Nein, Großmama,“ hatte ſte alsdarn mit ihrer hetten,
klingenden Stimme geſagt, „ich Kebe ihn nicht, habe ihn
nie geliebt Und ohtie eine Antwort abzuwarten, war
ſie hinausgegangen.

Erſtaunt blickte Frau Barenberg ihr nach. Wieder fiel
ihr die eigentümliche Veränderung anf, die ſie ſeit der Ab
reiſe e an Ruth beobachtet. Kalt und hart er
ſchien ihr
einft. Gedankenvoll ſann die einſame Frau.
See

Anfang Juli trat Frau Barenberg, wie alljährlich,
ihre Reiſe nach Zoppot an. Um Ruth mehr Anregung und
Abwechſlung zu bieten, nahm die Großmutter in dieſem
Jahre im Kurhaus Wohnung zum erſtenmal nach bei
nahe fünfundzwanzig Jahren. Wohl mancher bewundernde
Blick auf dem Steg und auf der Strandpromenade folgte
dem ſchönen, noch ſo jungen Mädchen an der Seite der
vornehmen, alten Dame. Aber Ruth merkte es kaum.
Jmnmer ſtiller und inſichgekehrter wurde ſie, und ſelten nur
noch hörte man ihr reizendes Lachen ein merkwürdiges
Lachen ſang es doch förmlich die ganze Skala der
Tonleiter. eDafür ſchloß Ruth ſich aber immer inniger an die
Großmutter an. Und allmählich begann die Eisrinde zu
ſchmelzen, und eine große, innige Liebe zog in das Herz
der alten Frau, die das Leben ſo hart und kalt gemacht

An einem jener wundervollen Septembertoge, wo dieBlätter langſam zu fallen beginnen und ſchon leiſe an das

et das warmherzige Sonnenſcheinchen von

nahe Scheiden des Sommerg gemahnen, kehrte Frau
Barenberg und das Sonnenſcheinchen heim

„Nun wird Onkel Eberhard hoffentlich auch vald
wieder daheim ſein,“ ſagte die Großmutter zu Knth

Das Mädchen erblaßte. Was ſollte dann werden
Wie ſollte ſie ihm, den ſie ſo namenls3 Uebte, begegnen

Zu Hauſe e Frau Barenberg auf ihrem Schrets
tiſch einen Brief mit fremdländiſcher Marke und dem Verp

merk „Germany“. Noch lange, nachdem ſie denſelben e
leſen, ſaß die alte Dame tief in Gedanken verſunken

Da war es ja nun, was ſie ſchon ſo lange ſehnlich ge
wünſcht. Eberhard Barenberg beſaß eine Braut Uns

Doch wollte in dem Mutterherzen keine rechte Freude
kommen. Es war aber auch ein eigentümlicher Brie
Eberhard ſchrieb ſo wie ſollte ſie teur ſagen s
lich kühl, rein geſchäftsmäßig. Und doch erinnerte ſich
Mutter einer Stunde vor kaum einem Jahre, wo dieſer
e ernſte Mann in tief leidenſchaftlicher Erregung vorr geſtanden. Wieder hörte ſie jene ſehnſüchtigen Worte

„Draußen in Gottes freier Natur will ich mir ein Hats
bienen, und eine junge, ſchöne Frau ſoll mir alle Sonne
und Glürk dex Erde hineintragen.“ e S

Das Haus war freilich fertig. Schon ſeit Mat ſtand
es draußen vor der Stadt: Eberhard hatte mit dem Fertige
werden des Baues eine ſonderbare Eile gehabt. Die erſten
Roſen aber aus dem großen, parkähnlichen Garten ſchmücke

ten den Geburtstagstif des Sonnenſcheinchens.
Und auf einmal mußte Frau Barenverg wieder an

Ruth denken und deren ſo ſeltſame Veränderung ſeit
Eberhards plötzlicher Abreiſe. Stand beides vielleicht
irgendwelcher Verbindung Vergeblich vemühte ſich die
alte Dame, da einen Zuſammenhang zu finden.
Nach einer Weile begann ſie noch einmal den ſeltſamen
Brief des Sohnes zu leſen. Zuerſt hehandelte W Schrei
ben nur das rein Geſchäftliche des Hauſes arenberg
Söhne Alles, was Frau Barenberg in dieſer Beziehung
intereſſteren konnte, teilte Eberhard ihr mit. Faß zum
Schluß erſt kamen dann jene wenigen, kühl ſachlichen
Zeilen, die ſeine Verlobung betrafen. S

(Fortſetzung folgt.)
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eine große praktiſche Bedeutung vor allem in der Hinſicht,
daß im nächſten Jahre abermals Neuwahlen zur Gemeinde
vertretung ſtattfinden ſollen. Die neue Gemeindeordnung ſoll
am 1. April 1925 in Kraft tkreten, und innerhalb der
nächſten ſechs Monate ſollen überall die Gemeinde
vertretungen erneuert werden. Das bedeutet zwar für Berlin
keine Erſchwerung, weil hier die letzten Gemeindewahlen im
Oktober 1921 ſtattgefunden haben und deshalb ohnehin
ſpäteſtens im Oktober nächſten Jahres gewählt werden mußte.
Aber die übrigen preußiſchen Gemeinden haben erſt am
4. Mai dieſes Jahres ihre Gemeindevertretungen neu ge
wählt, und für dieſe iſt es allerdings eine Unbequemlichkeit
ſchon im nächſten Jahre die Wähler von neuem an die Urne
zu berufen, zumal im Februar nächſten Jahres auch der
preußiſche Landtag neu gewählt werden muß. Für die
preußiſchen Gemeinden ſtehen damit im nächſten Jahre un
ruhige Zeiten bevor, die erfahrungsgemäß auf die ſachlichen
Arbeiten der Gemeindevertretungen nicht gerade günſtig
einwirken. And leider iſt es in keiner Weiſe ſicher, daß
die kommunalen Reformbeſtrebungen damit bereits ab
geſchloſſen ſind

Jeſſen. Am Sonnabend fand im hieſigen Rathaus
eine Zuſammenkunft der Städte des Kreiſes Schweinitz ſtatt,
um der Frage der geplanten Autolinie näherzutreten. An-
weſend waren der Landrat des Kreiſes Schweinitz, der
Landrat des Kreiſes Wittenberg mit dem Bürgermeiſter und
dem Beigeordneten der Stadt Zahna, die Bürgermeiſter von
Herzberg, Jeſſen, Schweinitz Seyda fehlte Frau Dr.
Augſtin, Reichstagsabgeordneter Hemeter-Elſterwerda, das
Sfadtverordnetenkollegium Jeſſen, Vertreter der Poſt und
des Reichsſchußverbandes. Den Vorſitz führte Bürgermeiſter
BautzHerzberg. Zunächſt kam man auf die bereits be
ſchloſſene Autolinie der Stadt Seyda mit Blönsdorf zu
ſprechen. Der erſte einſtimmige Beſchluß lautet auf die Feſt
legung der Linie Holzdorf- Zahna mit der Weiterführung
bis Treuenbrietzen. Hier anſchließend gab Abgeordneter
Hemeter einige Aufklärungen über Poſtautolinien und Ver
kehrslinien der Eiſenbahnkraftverkehrsgeſellſchaft. Zum Schluß
wurde eine Kommiſſion gebildet aus den Bürgermeiſtern
der Städte Zahna, Seyda, Jeſſen, Schweinitz und Frau
Dr. Augſtin unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Dr.
Hamann, die dieſe Linie zunächſt weiter vorbereiten und
ſpäter einen Arbeitsausſchuß hinzuziehen will, dem Vertreter
von Handel, Gewerbe und Landwirtſchaft beigegeben ſind.

Zuſammenarbeit der Torgauer und Herzberger
Kreisſparkaſſen. Jn einer Sitzung des Kreisausſchuſſes

und des Vorſtandes der Kreisſparkaſſe zu Torgau wurde
beſchloſſen mit der Kreisſparkaſſe in Herzberg in ein
engeres Verhältnis einzutreten. Ueber die Form des Zu
ſammenſchluſſes werden demnächſt weitere Verhandlungen ein
geleitet werden. Bis auf weiteres hat die Kreisſparkaſſe in
Herzberg ihre Mitarbeit bei der Geſchäftsführung der Kreis
ſparkaſſe in Torgau zugeſagt

Torgau, 17. Okt, Die jetzt durch die Blätter gehende
Rachricht von der Zuſammenarbeit der Torgauer und Herz

berger Kreisſparkaſſen hat eine ganz beſondere Arſache. Es
handelt ſich um eine Art Stützungsaktion wie ſie Banken

Hegenſeilig vornehmen, wenn einem der beiden Teile die
Luft auszugehen droht. Die Torgauer Kreisſparkaſſe hat
in unverantwortlicher Weiſe Kredite gewährt und erleidet
nun ſchwere Verluſte, an ſich kein ſeltener Fall bei kommu
nalen Spar und Girokaſſen in der heutigen Zeit. Wenn
auch die Summe von 400000 Goldmark, die ein aus
wärtiges Blatt nennt, zu hoch gegriffen iſt, ſo ſcheint man
doch mit 300000 Goldmark Verluſt rechnen, für den der
Kreis aufkommen muß. Der Sparkaſſendirektor Budde, iſt
nach einer außerordentlichen Reviſion ſofort vom Amte

ſuſpendiert, eine Verhaftung, von der bereits geſprochen
wurde, iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Der Landrat Dr.
Drews iſt ſofort beurlaubt worden.

Zu der vorſtehenden Notiz welche wir dem Lieben
werdaer Kreisblatt entnehmen, erklärt der Kreisausſchuß und
der Vorſtand der Kreisſpar- und Girokaſſe, daß unverzüglich
alle Maßnahmen ergriffen ſind, um eine Störung der Ge

ſchäfte zu verhindern. Sofort eingeleitete Kreditverhand
lungen ermöglichten es, allen Anforderungen auf Auszahl-
ungen nachzukommen, ſodaß die Kaſſe zahlungsfähig iſt.
Die geſamte Geſchäftsführung der Kreisſparkaſſe Torgau
iſt bis auf Weiteres der Kreisſparkaſſe Herzberg übertragen
worden. Weiter heißt es in der Bekanntmachung, daß eine
gewiſſe Unterbibanz zwar am 30. September feſtgeſtellt
worden iſt, doch wird die Höhe derſelben durch eine außer
ordentliche Reviſion augenblicklich feſtgeſtellt. Durch Auf
nahme einer Anleihe und durch jährliche Amortiſation hofft
der Kreisausſchuß und der Vorſtand der Kreisſpar- und
Girokaſſe die Anterbilanz im Laufe einiger Jahre zu be
ſeitigen. Alle Guthaben ſind bisher und werden weiterhin
ausgezahlt werden, ſodaß zu irgendwelchen Befürchtungen
kein Anlaß vorliegt.

Torgau, 13. Oktober. Frau Roſine Pauly in Dreska
iſt wegen ihrer böſen Zunge in ihrem Heimatort bekannt.
Sie hat eigentlich gegen niemanden eine freundliche Ge
ſinnung. Ganz beſonders zänkiſch und gehäſſig wurde die
Dame aber als man in ihr kleines Haus zwangsweiſe
einen Untermieter, den Lehrer Mühle, hineinſetzte. Am
liebſten hätte ſie ihn achtkantig hinausgeworfen. Aber dem
Drucke der Behörde mußte ſie ſich beugen. So machte ſie
ihm denn das Leben blutſauer und führte auch öfter Droh-
reden im Munde, daß ſie ihn ſchon noch hinauskriegen
werde. „Mit Bomben und Pulver will ich die Geſellſchaft
hinausbringen Eines Tages brannte es auf dem Boden,
und gerade unter dem großen Schrank, in dem der Lehrer
ſeine fämtlichen Kleider hatte. Sie verbrannten. Nun hatte
ſich die böſe Frau wegen Brandſtiftung zu verantworten.
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Zuchthaus, der Ver
teidiger ſuchte jedoch glaubhaft zu machen, daß nur ver
ſehentlich Frau Pauly ein Streichholz unter dem Schrank
geworfen habe, als ſie mit Licht auf dem Boden hantierte.
Das Gericht erkannte nur auf vier Monate Gefängnis wegen
fahrläſſiger Brandſtiftung.

Torgau. Am Sonnabend entſchlief nach langem Leiden
Bürgermeiſter und Stadtälteſter Reinbeck. Der Verſtorbene
hat von 1893 bis 1917 dem Magiſtrat angehört und
18 Jahre lang bekleidete er das Amt eines unbeſoldeten
Bürgermeiſters.

Dommitzſch, 3. Oktober. Aufhebung unſeres Amts
gerichts. Der Juſtizminiſter hat verfügt, daß das hieſige
Amtsgericht aufgehoben werden ſoll. Jn der Verfügung
wird hervorgehoben, daß die finanzielle Notlage des Staates
zu der Maßnahme zwingt, einen Teil der kleinen Amts
gerichte im Reiche eingehen zu laſſen und die dieſen an
geſchloſſenen Orte auf die angrenzenden Amtsgereichtsbezirke
zu verteilen.

Ortrand, 18. Okt. Beim Fegen des Rathausſchorn
ſteines war am Freitag morgen der Schornſteinfegermeiſter
Michalke durch das Rachgeben des ihn ſtühzenden Abſatzes
vom oberen Steigerohr in das untere, ſich verengende ruſ
ſiſche Rohr geſtürzt und mit den Händen und Füßen derart
eingeengt, daß er weder vor noch rückwärts konnte. Die
Kaſſenbeamten und der Polizeiwachtimeiſter Rupprecht, welche
durch Hilferufe und den lärmſchlagenden Schornſteinfeger
lehrling auf die Gefahr des Abgeſtürzten aufmerkſam ge
macht worden waren, leiteten ſofort alle notwendigen Rettungs
verſuche ein. Zunächſt gelang es, die aus dem angehefzten
Ofen des Sparkaſſenraumes in den Schornſtein entſtrömenden
Gaſe abzuſtellen und die Erſtickungsgefahr zu beheben.
Ebenſo ſchneil wurde dann durch einen hinzugerufenen
Maurer neben den Magiſtratsräumen vom Flur aus eine
Oeffnung am Schornſtein geſchaffen die es dem Verunglückten
geſtaltete, ſich aus der Zwangslage zu befreien

Schmiedeberg, 18 Oktober. Der etwa 18 Zahre alte
Otto Bornmann von den Weinbergen, der ſeit geſtern nach
mittag von ſeinen Angehörigen vermißt worden iſt, wurde
heute gegen miltag von dem Streckenwärter auf den Eiſen
bahnſchienen in dem Geſträuch zwiſchen der Stadt und Moſch
wig tot aufgefunden Der Körper war mitten durchgefahren.
Ob ein Unglück oder Selbſtmord vorliegt, läßt ſich noch nicht
ſagen, da die gerichtliche Aufnahme nocht nicht ſtattgefunden hat.

e e S

Barenberg Söhne
e Roman von Nora Bergmann
26 (Nachdruck verboten.„Und nun, liebe Mutter, etwas Perſönliches über
den Zeitpunkt meiner Rückkehr kann ich Dir noch nichts
Poſitives ſagen, bitte Dich jedoch, Sorge zu tragen, daß
einem eventuellen Einzuge Anfang Oktober in das neue
Haus in der Parkſtraße nichts im Wege ſteht, Kaiſerwald
wird auf eine diesbezügliche Nachricht Deinerſeits ſofort

mit der Einrichtung des Hauſes beginnen die ich ſeiner
Zeit ſchon im vergangenen Jahre teilweiſe nach eigenen

Zeichnungen, teilweiſe nach den Zeichnungen eines berühm
ken Jnnenarchitekten der großen Firma herſtellen ließ

Alle meine Anordnungen und Wünſche in bezug auf die
Einrichtung der Räume bleiben dieſelben, mit Ausnahme
des kleinen Boudoirs neben dem großen Zimmer, das ich
als mein Arbeitszimmer bezeichne. Die Glastür, die

letzteres mit dem kleinen Zimmer verbindet foll durch eine
andere erſetzt werden. Die mattlilafeidene Boudoireinrich
ung ſoll Kaiſerwald zurücknehmen. Ich zahle dafür jede

Entſchädigungsſumme. Das kleine Zimmer aber bleibt
uneingerichtet.n e zum Schluß, Mutter ich habe mich verlobt.

Es iſt keine himmelſtürmende Liebe, doch ich denke, wir
werden zueinander paſſen. Mabel iſt die einzige Tochter

des alten Lord Fauntleroy. Sie war ſchon einmal ver
Heiratet, und zwar mit einem Baron of Kent, der vore Jahren mit dem Pferde ſtürzte und tödlich verun

glückte Wohl zur rechten Zeit, denn Mabel erbte auchMieht einen Pfennig, und Lord Fauntleroh mußte, um die
Ehre des Namens Kent zu retten, noch einen beträchtlichen

Teil der ungeheuren Schuldenlaſt mit ſeinem eigenen Ver

mögen decken.S Marel iſt vierunddreißig Jahre und von großer Schön
heit. Jm Gegenſatz zu andern Engländerinnen hat ſie

ieſſchwarzes Haar und große, grünlichſchimmernde Augen.
Am 29. September wird die Hochzeit ſein. Bis Mitte

Oktober hoffe ich zurück zu ſein. Eberhard.“

ſchönen Weſen hinüberblicken. Ruth ſah aber auch an
dieſem Abend gantz reizend aus. Zum erſten mal ſeit langer
Zeit hörte die Großmutter wieder das ſilberhelle melodiſche
Lachen, und umauſhörlich plauderte der junge Mund

Alles Leid und Schmerz der letzten Zeit ſchien Ruth
vergeſſen zu haben, und nichts als die frühere harmloſe,
lindliche Fröhlichkeit war ſcheinbar zurückgeblieben

Ruth begann Frau Barenberg, als augenblicklich
eine kleine Pauſe in der bis jetzt ſo lebhaften Unterhaltung
eingetreten, „Onkel Eberhard hat geſchrieben Ich glaube,
der Jnhalt des Briefes wird auch dich intereſſteren.“ Die
Großmutter hielt inne und ſtrich langſam das Brötchen

u Ende
Bei der Nennung von Eberhards Namen begann das

Herz des jungen Mädchens wie raſend zu klopfen. Noch
nie hatte die Großmutter einen der Brieſe des Onkels, die
ſeit ſeiner Abreiſe in regelmäßigen Abſtänden eingetroffen,
beſonders erwähnt, und ganz leiſe erwachte in dem jungen
nen ne einmal die Hoffnung. „Sollte Onkel Eber

ard„Sonnenſcheinchen,“ unterbrach die Großmutter jetzt
Ruths Gedankengang, „Onkel Eberhard hofft bis Mitte
Oktober zurück zu ſein. Bis dahin ſoll auch die Jnnenein
richtung des neuen Hauſes in der Parkſtraße fertig ſein.
Er will gar nicht mehr in das alte Haus am Markt hier
zurückkehren.“

„Gnädige Frau,“ meldete Philipp in dieſem Augen
blick, „Frau Doktor Jäntſch iſt am Apparat und möchte die
gnädige Frau ſprechen.

Frau Barenberg ging hinaus. Jhre Stimme ſchallte
erüber.5 „Ja,“ hörte Ruth die Großmutter ſagen, „es iſt mir

angenehm, Ulla, dich noch heute abend zu ſehen. übrigens
habe ich dir eine große Neuigkeit mitzuteilen S.

Das Weitere konnte Ruth nicht verſtehen Doch plötz
lich erfüllte eine große, unendliche Seligkeit ihr Herz. Nun
kam es gewiß noch einmal zu ihr zurück, das große,

Als ſich dann Großmutter und Enkelin ſpäter beim
Abendeſſen gegenüber ſaßen, mußke Frau Barenberg un
willkürlich immer und immer wieder zu dem jungen

Coswig, 17. Oktober Der Arbeiter Auguſt Schmidt
verſuchte ſich in der Elbe zu ertränken. Er wurde dein
naſſen Element wieder entriſſen und in Schutzhaft gensinmen.
Als man am andern Morgen die Zelle öffnete, fand man
ihn tot vor. Er hatte ſich erhängt.

Deſſau, 13. Oktober. Der Fabrikbetriebsdirektor Roſcher
von den Askaniawerken in Deſſau wurde geſtern zwiſchen
Bitterfeld und Wolfen auf ſeinen Motorrad von einem Auto
aus Frankenberg in Sachſen überholk nnd angefahren. Er
flog vom Rade und verunglückte tödlich Sein mitfahrender
Sohn blieb unverletzt. Seit einigen Tagen wird die
19 jährige Kontoriſtin Alice Schmidt von hier vermißt.
Aus hinterlaſſenen Aufzeichnungen geht hervor, daß das
junge Mädchen in der Mulde den Tod geucht hat.

Halle, 11. Oktober. Auf dem Heidefriedhof wurde
ein 46 jähriger Arbeiter erhängt aufgefunden. Das Motiv
zur Tat iſt augenblicklich noch unbekannt

Wettin, 11. Oktober. Das Schloß Wettin ſcheint vor
dem Zugriff eines Ausländers geſtchert zu ſein. Prinz Ernſt
Heinrich von Sachſen, der das Schloß geſtern beſichtigte, will
es für das ſächſiſche Königshaus erwerben

Wolmirſtedt, 10. Oktober. An der Blockſtelle kurz vor
dem hieſigen Bahnhof wurde Montag mittag der Perſonen
zug Stendal Magdeburg zum Halten gebracht. Ein etwa
5 jähriger Knabe hatte ſich an die Tür geſtellt, um aus dem
Fenſter zu ſehen. Plößlich ging die Tür auf und der Knabe
ſtürzte aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge, ohne daß
es jemand hindern konnte. Der Vater holte ſeinen Sohn,
der eine Kopfverletzung danvontrug, herein Auf der hieſigen
Station war ſofort ein Arzt zur Stelle der dem bewußtloſen
Knaben die erſte Hilfe brachte

Stendal, 13. Oktober. Jn der Gegend von Skendal
brach in Rinderbeſtänden die Tollwut aus. Wie ſich heraus
ſtellte, waren die Kühe auf der Weide von herumſtreichenden
mit Tollwut behafteten Hunden gebiſſen worden.

Pulsnitz, 17. Oktober. Beim Spielen in der ſtädtiſchen
Sandgrube wurde der 11 jährige Knabe der Kriegerswitwe
Herzog verſchüttet. Da die mitſpielenden Kinder davon
gelaufen waren und das Unglück verſchwiegen hatten, konnte
die Leiche des Knaben erſt am anderen Tage geborgen werden

Frankenhauſen, 17. Oktober. Der 23 jährige Filial
leiter Herbert Schmidt, der das Geſchäft der Firma Thams
und Garfs, hier, Kräme 29, leitete, wurde in Unterſuchungs
haft geſetzt, nachdem durch eine Reviſion ein Fehlbetrag von
einigen Tauſenden Goldmark feſtgeſtellt worden war

Mühlhauſen, 17. Oktober. Jm Rauſch ködlich ver
unglückt iſt hier ein etwa 72 jähriger auf einem hieſigen
Gute beſchäftigter Kutſcher. Er ſtürzte die Treppe zum
Fulterboden herab und zog ſich einen Wirbelſäulenbruch zu,
der den Tod zur Folge hatte. Am Vormittag hatte der
Verunglückte ſchon dem Alkohol derartig zugeſprochen, daß
er von Bewohnern des Gutes ins Beit gebracht werden mußte

e e

Turnen, Spiel und Sport.
(Fauſtball) Am letzten Sonntag weilte die Fauſtbäll

Mannſchaft des Männer Turn Vereins v. 1881 in Falken
berg, um die dortigen angeſetzten Spiele gegen Torgau und
Falkenberg auszutragen. Torgau ſtellte eine flinke Mann
ſchaft, mußte ſich aber auf Grund der gut eingeſpielten
hieſigen Mannſchaft mit 35 67 geſchlagen fühlen, Einen
ſehr intereſſanten Kampf zeigte das Spiel FalkenbergAnna
burg. Beſonders iſt von Falkenberg die Hintermannſchaft
und der Angeber hervorzuheben, die das Spiel in ihren
Händen hatten. Der hieſige Angeber ſowie der linke Vorder
mann, erkannten ſofort die ſchwachen Seiten und beendeten
ſo das Spiel mit 50 67 für Annaburg. Die Fauſtball
Mannſchaft ſteht abermals wieder mit 8 guten Punkten
ungeſchlagen an erſter Stelle und rufen wir ihr auf dieſen Sieg
ein kräftiges „Gut Heil zu. Am kommenden Sonntag
muß die Mannſchaft das letzte Spiel und zwar gegen Jeſſen
austragen. Die Jeſſener Mannſchaft iſt eine mit der beſten
im Gau, und iſt deshalb ein ſehr ſpannender Kampf zu

erwarten
wonnige Gläck, dem ſie vor wenigen Monaten entſagen
müſſen geglaubt. Jetzt aber war ſie innerlich frei; o e
durfte ſie jetzt ihre Liebe bekennen, und ein g o
Lächeln ſpielte um die warmen, roten Lippen e

Mädchen JAls Frau Barenberg nach einer Weile zurück
blickte Ruth ihr erwartungsvoll entgegen.„Nun, Großmama, was wollte denn Tante Ala

„Sie kommt in einer halben Stunde, und daun l
ich euch beiden noch eine große Neuigkeit mitteilen

„Großmamachen,“ ſchmeichelte Ruth und kniete s
lich an Frau Barenbergs Seite, „betrifft die Neat
Onkel Eberhard?“

„Wie kann man bloß ſo neugierig ſein, Sonnenſchers
chen,“ gab die Großmutter lachend zurück, aber um de
Neugierde zu befriedigen, ja, ſie betrifft Onkel Eberhard
Er will ſich verheiraten. Doch nun verrate ich nichts
mehr, alles andere wirſt du nachher erfahren. SDa ſchlangen ſich plötzlich ein paar junge r
um den Hals der alten Frau, und eine vor innerer
ſeligkeit zitternde, junge Stimme flüſterte dicht an e
Ohr: „Sag mir doch alles, Großmama, ich habe ihn

Zehntes Kapitel.
Ein grauer, trüber Oktobertag zog herauf. Nicht ein

einziges Mal ſchaute die Sonne durch den dichten grauen
Vorhang, und langſam vegannen die erſten Schneeflocken
herabzurieſeln. Lautlos dog das große Barenbergſche
Auto um die Ecke der ſtillen, vornehmen Parkſtraße.

„Oh, es ſcheint ſehr früh Winter zu werden in
Germany.“

Nicht eine Muskel verzog ſich in dem Antlitz Eberhard
Barenbergs bei den in gebrochenem Deutſch geſprochenen
Worten ſeiner jungen Frau. (Fortſetzung folgt.



m Vianne, Topt und
Kuchenteio gehört nus
Ranhma buttergleich

Bekanntmachung.
S Die mit der Zahlung der ſtaatlichen Grund
vermögens Hauszins und Gemeindeſteuer
(Grundoermbgens Und Gewerbeſteuerzuſchlag) für

Oktober 1924, ſowie der Hundeſteuer für Oktober1924 bis März 1925 im Rückſtande befindlichen
Steuerpflichtigen werden aufgefordert, dieſe innerhalb
drei Tagen an unſere Gemeindekaſſe zu Fzahlen,
widrigenfalls ohne weiteren Aufent halt zur Pfan
dung oder den ſonſt zuläſſigen Zwangsmitteln ge
ſchritien wird.

Eine Verſendung von Mahnzetteln erfolgt nicht.
Die verzugszuſchlagfreie Zahlung der Steuern für
Oktober 1924 endet mit dem 22. d. Mts,

Annabüurg, den 20. Oktober 1924.
Der Gemeinde Vorſtand.

Der geehrten Einwohnerſchaft von An avors
und Amgegend zur gefl. Kenntnis, daß wir das
AgoSyſtem (Kl ebeverfahren)

bereits ſeit einem halben Jahre eingeführt haben
und werden wir bemüht bleiben, jedem Wunſche
unſerer Kundſchaft zu entſprechen
Max Freidank. Wilh. Grune. Wilh. Moltrecht.
Paul Linke. Willy Neumann. Otto Strang

Paul Gläßner.Friſche Seeſiſche
empfiehlt Gl. rites ehe

Kammerfäger
Scheidemann kommt in den nächſten Tagen nach
Anunaburg und Umgend und vertilgt radikal unter
ſchriftlicher Garantie Ratten, Mänſe, Wanzen,
Schwaben uſw. Wirkung nachweislich innerhalb
24 Stunden. Jeder Auftraggeber bekommt einen
Garantieſchein. Beſtellungen werden noch in der
Geſchäftsſtelle ds. Bl. angenommen.

Maurer u. Zimmerarbeiten
ſämtl. BautiſchlerArbeiten,

größte Leiſtungsfähigkeit!

Zeichnungen und Koſtenanſchläge
W koſtenlos

Durch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver
arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und J uateriattentager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Wilh. Kunze
Fernſprecher Nr. 6.

Alle San Arte
Eiseras Träger und Säuten,ſehtere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.

Feoet und Grabegltetern
Kieerne Fenster und Sberiiehte,

Tünen und Torwege
vom Lager und nach Maß

eseras Dachbinder, See Ofen
ait Artilel Tonronne,Esepae Fumeen mit Rohr und Sauger,

ſowie Komnlette Wassernleitangen,Staltgietes für Schweineſtälle,
ahweinetröege e Krippens haltenWilheim Grahil.

r u verkauf ZahlongsTorgauer Kreis
Köhlers SeutſcherPfarrer Heumann
ſind vorrätig Herm. Steinhbeiss,
49009

Kalen der

Salon
Damen- Winter Mäntel von

Hhamen

Hanne

in Druck, Eskimo, Tuch, Flausch,
Kinder-Winter- Mäntel von

in allen Größen verschiedener Qalitäten

StrickJaketts unck Sportwesten
für Damen und Kinder in allen Farben und Giößen

Damen- Kleider von
KMinder-Kleidchen

-Dlusen von ein Barchent, Cattun, Voile, Batist unck Wolle

en-Kostöm- Röcke von
in allen Farben und Qualitäten

von

Astrachan
M. 1200
Krimmer
M. 600

Mk. 6090

M 300
M. 175

Mic. 390

J A
Eine Freude für jede Hausfrau

Delmenhorster Linoleum
als Fußbogenbelag sowie tür Küchenmöbel

Hinoleum- Teppiche, Bäufer, Vorlagen
Weit und breit größte Auswahl

Otto Hluqe, Wittenberg
Vorteilhafte Bezugsquelle für Maler und Tapezierer!

Bez.
Halle

henenIII i

äill
de

Für die vielen Glückwünſche und Geſchenke
anläßlich unſerer Hochzeit danken auch im
Namen ihrerßEltern herzlichſt

Unterfeldw. Karl Brössgen u. Frau
Marie geb. Winkler.

Annaburg, den 21. Oktober 1924
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Seele

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
in ſo reichem Maße erwieſenen Aufmerkſamkeiten
und Geſchenke danken wir gleichzeitig im Namen
unſerer Eltern herzlichſt.

Max Junghanns u. Frau
Roſa geb. Wieſener.

Leipzig-Sellerhauſen.

a n n en, nen
Fahrräder, Kinderwagen,

Wäſchemangeln.
erner empfehle meine Reparaturwertſtatt ſowie

Enatereenſten zur gefl. Benutzung.

i e Jean N. 53.
Wehrwolf.

Mittwoch abend 8 Uhr

Verſam
im Baſthof e.

Mittwoch pinhaeh

abends 8 hre
Geſangsſtunde.

Empfehle

Hammel-
fleiſch

iel L l een.
Ende der Woche treffen

grüne
„Heringe

G. Fritesche.
We meinen oh

e 5. o
Oberförſterei Annaburg.

Eine weißgraue

I anabhanden gekommen. Wie
derbringer erhält Dur

Herren vder Damen
treter geſucht! Arbeitszeit
nachm. 3--7 Uhr, eotl. auch
nebenberuflich. Selbſtändige
gute Poſition. Schon gro
ßes Weihnachtsgeſchäft ohne
Speſen bequem am Orte zu

allerorts als Ortsver
Stalldünger

kauft n Preiſen
Böttcher Baumſchule

Naundorf. Telephon 51
betreiben. Durchſchn. Tages
verdienſt nachweisbar 10
20 Mk. Barauszahlung.
Muſterübernahme erfordert
Mk. 5. Bei guter Lei
ſtung Rückvergütung. Be
werbung an Becker und
Schröder, Textilverſand
Dresden Struveſtr. 15.

Zähne
Plomben
Schmidt's Jnſt. Jeen,

Schweinitzerſtraße 18.
Krankenkaſſen Behandlung.

als TeeNur Donnerstag
Mareella Albanie und Erich Kaiſercietz in

Das Spiel der Liebe.Tragödie einer De in 6 ſpannenden Akten

Baderei

M neu, erſtklaſſig, h

I glanz ſchwarz poliert,
großer voller Ton, weg.

erleichterung.
I Muſikhaus Hormn,

ſStutſlügel

empfeht S. Steinbeiß.

Reiß wecken

Hierzu ein auserwähles Luſtſpiel in Aben
Um zahlreichen Beſuch bittet e Hirektion.

Zahmn Aberier
Georg CGonsentäus

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annabeurg, Zorgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
einpftehlt ſich zur Bohandleng aller Sunm
Krankheiten Flomben in Gold, SilberPorzellan Cement, Zahnnieken t Be
an beang. jede 4 r Kürzstl. Anhrrersatees

e Behandlung für Krankenkaſſen
Sprechſtunden täglich 9 5 r.

und im aus
sieht ſtets bei dir wie Sonn

Aus(ATA HENKELS P U SCHEUERPMEL)

Julius Kegel, Halle a. S.
Kuſtkapparate, Schallplatten.

Vertreter Wilhelm e geh Annabnrg,
Akerſtraße 5

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren
Entſchlafenen drängt es uns für die erwieſene
Teilnahme, die zahlreichen Kranzſpenden und
das ehrende Grabgeleit unſern herzlichſten Dank

auszuſprechen. Beſonders danken wir dem
e Herrn Pfarrer Biedermann Bethau für die

troſtvollen Worte am Grabe, ſowie dem Ar
beiter-Unterſtützungs-Verein für die dem Dahin geſchiedenen erwieſenen Ehren und die ge
ſtellte Trauermuſik

Dir aber teurer Entſchlafener rufen wir ein
Ruhe ſanft in die Ewigkeit nach.

Die trauernde Familie Seidel
nebſt Anverwandte

Naundorf, den 20. Oktober 1924

Treue Liebe weint am Grabe,
Sucht, was ſchwerzlich ſie r
War es nichts als leere Habe,
Die der Tod für ſich erkor
Nein, das Beſte hier auf Erden
Sank hinab ins kühle GrabRuhend von des Tags Beſchwerden
Daß der Friede ihn erlab'!

Treue Liebe weint am Grabe
An der Stätte, ſtill und hehr,
Welches iſt die edle Gabe,
Die wir hier nicht finden mehr
Ach, es iſt der treue Gatte
Den man hier zur Ruh' gelegt,
Der ſo lieb die Seinen hatte,
Sie verſorgt und ſie gehegt!
Dreue Liebe weint am Grabe
Still um eines Vaters Herz
Daß ſie ihn im Herzen tragen.
Das beweiſt der Seinen Schmerz
Tränen ſprechen mehr als Worte

Von der Liebe die er tat,
Hier an dieſem ſtillen Orte

Hörte auf ſein Wort und Rat
Treue Liebe weint am Grabe S

Enkel ſegnen dieſe Gruft!Wenn, nach flücht'gem Wanderſtabe,

Einſt auch uns die Stimme ruftMöge dann ein Wiederſehen
Nach ſo treu völlbrachtem LaufAls der Dein in Seeben
Hete uns zu Dir hinauf!
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